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Aufna.hrne Ceri eherna.li,': en Dornlierrenhi'.uses, Dori:tllai.;z ll.r. I

1e she das ,lnvent cler: e c hi.r.'u :.:'f e::- tsi,l.url etii<nü l,,t' c} r:

Kantons llasel--lai-rc1 sciraf t

Das ehernal-i-E4e .Domherrenilaus am Dornplatn beherbergte bis vor
]tu"rzer: Zeit dle Ra,sei]-andschaftL.ich.e liantonaL.bank" Es bi-l-det zu-

sanmen mit den ehem:iligen 'Doniherreniraus irlr. 5 ei-n Doppe1heus"

Di.eses entstanil 1m 2,tsanrp*Crang mit d.em llau der Rilsldenz für cli e

llasler Donherren a1E; d.ri.ttes Doppelhaus am nörcllichen .lllatzencle

aufgru-nd ej,nes Ges:::ntentuurfes;, den Jakob Engel i.:"us EichstLltt irn

Jahre L679 cleni Domkapitel vorlegte. Angesichts des Gsldna'ngels

des Dornkapi.tels und d.es Baus der Dornkir:che t,rurcle ciie Er:richtung
cler Domherrenhäuser zu.riickgestelltr so dass diese spaiter j-n Ab-

rvesenheit vcn Jakob Un5e1 errichte'b r.;urden. Da Jakob Ingel n:i.cht

mehr nach Arlesheil,-r koilmen korrnte , berief d*:.s }ispifs] irq ,ia.ltre

L6B2 eir.rei:r ungenarinien ,Birr-:-riicj..s-r;el ar-:-s ;{"r;.Jrserrri;'utit.l- zr,lr Vcl'-l,ci:r'luRil;

der berei';s be.gonnene.n rJonhe;:'renhäuser und sci-.-Lo;s rnj-i ihil a:-n

7, Aprll ]682 einen /rkko:rd für den,3ai.i cles dz'i-tten Donherren?:auses

ab. Dieses hä]t sich 1n den ilassen von.!-00 Fuss l,änge und !Ü I'uss

Brej-te an die bereits vorhandenen Domhe:'rerihi.luser", a.1so an das

iriass, cias Jahob Engel fü.r: aie Gesamtanfage fes'fg;e1.egt ]:attc. l:i.=

gegen unterscheidet sich das Haus sor,,'ohl in ctt:r Grundr:iss-Struktur
als auch in Aeussern wesentl-ich von den übritj€in Domherrenhlinsern"

Der ungenannte Baurnej.ster aus Kayserstr-rhl nuss clemnach einen neuen

Plan vorgelegt haben.

Das zleigeschossige i{aus bedec}<t nicht ej-n Krüppel-valmdacho

sondern ein sieil-es Sattel-tiach. Di-eses t'rirci i-n der l'iitte tler tre.uf-
seiten von Zr.rerchgiebeln rinterbrociien. Die*e s:ind geschrtei-flt und

schliessen in steil.en Dreieckgiebein. In der l,'ij-ttelachse der fiinf-
achsigen Fassade sitzt der erhöhte, über eine llrei'bre1:pe zlrgäng-

liche Rund.bogeneingang. Kräiftige Pi-laster mit Kärnpfergeslmsen uncl

breiter irase stützen den I?r-rndbogen, der von Jlo3;enrroluttin begieibet'
und von einer'^r rnuschelbese'bzten, breiten Obiiehi überhöh'r; i;i.rd"
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Dle rej-che S'bej.nrnetz.arbei't cles Portales r'iej-n.b tiu.J.l d.ils ljiz:'u1rt*

po1l,a1 des: Domes urci liönnte vorn gle:ichen Steinnel;zen st:-tnmen,

Die zlreiflügelige llolztiirr: bes j, bz,1; gesch','re :i-fibe lriilh-rngen und

rauten:r.r{;i3,e l,iuster. .Di-e I'trs;sarlenfenste:: si.nd i:roc}rrechbeckig unii

ruhen auf profilii:rten Fensterbä.nkex.. Uebe:: tiel'n Giebel-fq::rs'ber

sitr,t ei-ne hochovale, einJ'ez'o'i'lei:Ie Giebelöffltin5;'
D1e Zlrerch2;iebel- de:r Domherrenhüu.sev' l'[r'" 5/7 haben dazu

gefüh::t n dirss cliese rrersch j-ed entlj-ch a-ls s,oillte r-e Zr-rbiz'b irn

rLahmen einr:s Umbaus betri.rchtet v;urd.e:r. Dies j,st jed"oeh hejne$','regsj

der Fal--l, da lr.ier: e:Lndeubig eile Pla.niitrrlerung bei. der Ägsfüh'u.ng

vor:Iiegto ner-' uni:eka-nnte jiaruneister von Kay'nerst'uhl gei'rörLe än*

scheilend einer neuen llaur,rej-s'bergeneratj-on s:n und orien.bie::te

sich im Gegensatz zu Jakob iln.gel. nach dern st"iicltischen Gj.ebe)-haus,

forrnte ii-ieses aber irn Stil-e d-äs sü-c1deu-tscher, ijal'ociis un. Sorri"t

repräsenticrt clas Doppeliraus iVr. 5/l clen }lj.nirruch elner n.e'"rell

Stilrichtung einer anderen Kun:.tlancls;c)::rft uncl brachte danii rlern

Donplatz und zugl-eich a,uch Cer Resiclenz, der llomherren -i-n ;lrleshr:.,r:i

einen neuetl /ii<zett'u. Et's'';aL;-r-,1.i*i:. i':-ir"llt di-s $rl1sache, da-sS di-r.:ses;

liaus kurz nach Vol..lenclu-ng de:r: l:eicien ersten DonpclltäLlscl: bciCsej-'us

cr.es Domes en'tsi,a11ci. lurdere:':sreiis v;i.rl''t clas ei:ii; Le Do;-r1;e -'l-n:ii;:: :,:i-i-l di'

Domplatz, l<einesrve€js a1s Frerncl.körper. Seine roich slculiitierten ior*
ta-le unf- seine Zlrerchgiebel- f j.nden ih.re Slei:';ertrn,3: am D'.rn sel.ils;1,

dessen ?ortal ebenfa-I] s reicir behauen i.s't, lrncj" ilessen l"assao,e in
d_er lrij-tte ebenfal-ts in ej-nen Giebel endetr l,:r1r.ii:;erdem ii.arf Vcr'-

nierkt rrerd.en, class dle Vertikallsierung d.er I'assr;.de des beschr:ie,:'i-re-

nen Domherrenhaus;es ei.ne Tendenz vorl'te.:;trimmt, d j"e erst sie;bzig

Jahre später beim Urirbau d-es Dcncs i'n cler zei'b des Rolcrriios vol} '21-Ln

Durchbrlr-ch kam untl d.em Domp)^a.tz sorrie rler l]cl'nkj-rche alir 'Isj-l cier'

Gesarntan.Lalr;e eine neue tr'r;nktion z-ut'ties. Dle .lintr;ici<lun:; von lloc:h*

barock z;urn Rokcko begann sonit auf cleaLr DonpJi:r.tz i.n ;irle sheim

bereits niit den llau des Doppelha.uses des un'lekannten IJi.Luneistersi

von l(aysc:rstuhl.

Dei: Gemeinclerat rron Arlesheim hnt sich arn 28. l'eb::u:-;r I,q3
für d ic; linte::schutzstellung d iese:: li erlensch'al]t ausijespr.Jc]Lerr,



t//, Das Domherrer:Ihalls, Domplatz. IIr.7 i-n /rrlesheinr,

gelegen auf-' Parzei.l-e ltir. 101r ist gestiitzt :ruf

$ g der Veyo::dnu-ng betr<;ffend clen iiilbur- pnd l{eimat-

schutz vom J0, :\pril 1964, in das Invclrteir de:r' ge-

schiitzten liaud enlciniiler a.trfzu-nehne$d

Bauliche ve::ijrr.derungen, Res;'taurie:t]r-igen etc. könneil

mit dern iiinver:stünctnis uncl unter ":'ir.i.ilsicht des :\ntes

fü:: Naturschutz qnd Denkinalpfle,ge vgriienomnen werden.

Gegen diesen ileschl.uss kann innerri 10 t'a61en von

d.essen Zustel.l,ung an gerechnet bej.n Verwaltunilsge-

richt in Liestal Besckrt^rercle erhok'en werden.

Nzrch liintritt der Reehtskraft ist der Besch]uss von

zuständ igen Grundbucham'b bzw. Gemc';indeveri^laltung ins

Grundbuch bzr,+, I(zitaster e:i.nzutragen.

Ittitteilung an Gerneinclerat r\rl-esheim

Grunrl bucham t Arl-esheim
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